
Ticket gelöst: Fußballer des
Gymnasiums  im  Landesfinale
NRW
Riesenerfolg  für  das  Städtische  Gymnasium  Bergkamen:  Die
Fußballer der Wettkampfklasse II (Jahrgang 1998-2000) holten
am Montag im Hemberg-Stadion in Iserlohn die Meisterschaft im
Regierungsbezirk Arnsberg und lösten damit das Ticket für das
NRW-Finale am 5. Juni.

Nachdem die Bergkamener Schüler bereits im Kreis Unna Rang
eins belegten, setzten sie sich nun auch in der Vor- und
Endrunde des Turniers auf Bezirksebene durch. Im ersten Spiel
besiegte das SGB-Team das Gymnasium Olpe knapp mit 1:0. Das
Tor erzielte Fabio Mainka mit einem sehenswerten Lupfer
Mitte  der  zweiten  Halbzeit.  Die  Vorarbeit  leistete
Rechtsverteidiger  Sebastian  Rabe  mit  einem  präzisen  langen
Ball in die Schnittstelle der Olper Abwehrkette. Zuvor hatten
Serkan Gül mit zwei Freistößen und Felix Rudolf per Kopf Pech
– sie trafen jeweils nur den Querbalken.
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Die Erfolgsfußballer des Bergkamener Gymnasiums.

Die  Gesamtschule  Iserlohn,  die  zahlreiche  Fans  mitgebracht
hatte, war der zweite Gegner des SGB. Die Bergkamener gerieten
früh in Rückstand (7.), ließen danach aber defensiv nichts
mehr zu und erzeugten viel Druck in der gegnerischen Hälfte,
zunächst aber noch ohne wirklich gefährlich zu werden. So
musste ein Gewaltschuss aus 25 Metern von Innenverteidiger
Felix Rudolf
her, um kurz vor Schluss doch noch zum mehr als verdienten
Ausgleich zu kommen.

Zum  Weiterkommen  zählte  nur  ein
Sieg
Die Konstellation vor dem letzten Spiel gegen die Pestalozzi-
Realschule Bochum war einfach: Zum Weiterkommen zählte nur ein
Sieg,  denn  die  Bochumer,  die  übrigens  mit  dem  VfL  Bochum
kooperieren  und  dementsprechend  einige  Akteure  des  VfL  in
ihren Reihen hatten, hatten ebenfalls vier Punkte
gesammelt,  verfügten  jedoch  über  das  deutlich  bessere
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Torverhältnis. Diese Partie hatte also Finalcharakter und die
Spieler  beider  Seiten  wussten,  worum  es  geht.  In  der
fußballerisch  besten  Begegnung  dieser  Endrunde  hatten  die
Bergkamener mehr vom Spiel und ließen defensiv abermals fast
nichts  zu.  Chancen  blieben  jedoch  auch  auf  SGB-Seiten  in
Halbzeit eins Mangelware.

Das änderte sich nach der Pause.
Ismail  Pakdemir  machte  sieben
Minuten  nach  Wiederanpfiff  den
„Dosenöffner“  und  netzte  nach
feiner  Einzelleistung  zum
verdienten  1:0  ein.
Erwartungsgemäß  erhöhte  Bochum
nun  den  Druck,  doch  die  SGB-
Defensive um Lukas Beimann, Max

Ehlert, Sebastian Rabe stand weiter sicher, ernsthafte Gefahr
drohte  nur  nach  einem  Freistoß,  den  der  souveräne  Keeper
Dominik Lehmann aber bärenstark über die Latte lenken konnte.
Fünf Minuten vor dem Abpfiff fiel dann die Entscheidung: Felix
Rudolf, der mittlerweile ins Mittelfeld vorgerückt war, sorgte
mit  einem  satten  Schuss  für  die  2:0-Vorentscheidung.
Spielmacher  Serkan  Gül  setzte  mit  einem  Solo  zum  3:0  den
umjubelten Schlusspunkt.

Sieben Punkte und 5:1-Tore
Sieben Punkte und 5:1-Tore – damit war das Ticket für das NRW-
Finale gelöst. „Es ist erst das zweite Mal in der Geschichte
des SGB, das ein Team so weit kommt. Darauf kann man wirklich
sehr stolz sein“, lobt Betreuer Alexander Kreth. „Wir sind auf
starke Gegner getroffen, was auf dieser Ebene aber auch zu
erwarten  war.  Wir  sind  aber  in  allen  drei  Partien
diszipliniert  als  Mannschaft  aufgetreten,  in  der  jeder
für  jeden  gelaufen  ist  und  gekämpft  hat.  Das  war  eine
überragende fußballerische Leistung und ein absolut verdienter
Erfolg. Jetzt sind wir gespannt, welche Kaliber uns beim NRW-
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Finale erwarten“, bilanzierte Betreuer Matthias Fahling.

Zum erfolgreichen Team zählen:
Dominik Lehmann, Max Ehlert, Sebastian Rabe, Felix Rudolf,
Lukas Beimann,
Tom Pracht, Niels Strehlau, Ismail Pakdemir, Moritz Prengel,
Kemal Akbulut,
Serkan  Gül,  Fabio  Mainka,  Niklas  von  Malottki,  Florian
Frische, Hamid
Charif.


